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lagen im Allgemeinen wärmegeführt gefahren, da mit dem 
Stromnetz ein Ausgleich besteht; im Gegensatz dazu werden 
Kraftwerksanlagen meist stromgeführt betrieben (KWK) und 
die Abwärme so weit möglich verkauft. 

Aus der Studie von E-Bridge Consulting aus dem Jahre 
2005 ergibt sich das in Tabelle 5.2 dargestellte Potenzial von 
KWK. 

Für Deutschland wird das industrielle Potenzial für Strom 
und Wärme aus Wärme-Kraft-Kopplungen mit jeweils 
90 TWh bei einem Investitionsbedarf von 15 Mrd. € geschätzt 
(Eikmeier et al., 2005). Für Österreich kann man mit ca. ei-
nem Zehntel dieses Wertes rechnen. 

Das Potenzial für extern nutzbare industrielle Abwärme 
wird in Österreich auf 4,1 PJ für das Jahr 2020 und auf ma-
ximal 12 PJ im Jahr 2050 geschätzt (Christian et al., 2011). 
Hierzu laufen 2012 weitere Untersuchungen in Oberöster-
reich, der Steiermark und durch die Kommunalkredit Public 
Consulting. Für die innerbetrieblich nutzbare Abwärme gibt es 
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Abbildung 5.9 Abschätzung des Einsparpotenzials bei Motorensys-
temen in Österreich in GWh und % des Gesamtverbrauchs. Quelle: 
FEI (2009)

Figure 5.9 Estimation of possible energy savings with electrical 
drives in Austria in GWh and % of the present consumption. Source: 
FEI (2009)
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to the cogeneration of heat and power

Das Potenzial der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) als Mit-
tel zur Energieeinsparung wird derzeit in der Gemeinschaft 
nicht voll genutzt. Die Förderung einer am Nutzwärmebe-
darf orientierten, hocheffizienten KWK ist eine Priorität 
der Gemeinschaft, angesichts des potenziellen Nutzens der 
KWK für die Einsparung von Primärenergie, die Vermei-
dung von Netzwerkverlusten und die Verringerung von 
Emissionen, insbesondere von Treibhausgasemissionen. 
Ferner kann eine effiziente Nutzung der in KWK produ-
zierten Energie auch zur Energieversorgungssicherheit und 
Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union und ihrer 
Mitgliedstaaten beitragen. Daher ist es notwendig, Maß-
nahmen für eine bessere Ausschöpfung dieses Potenzials im 
Rahmen des Energiebinnenmarktes zu ergreifen. (Europä-
ische Union, 2004)

keine systematische Erfassung in Österreich, das Potenzial ist 
aber vermutlich ein Mehrfaches der extern nutzbaren Mengen. 

Bei allen Hochtemperaturprozessen besteht grundsätzlich 
die Möglichkeit, Abwärme mittels ORC-Prozessen in elektri-
sche Energie umzuformen. Elektrizität wird in allen Betrieben 
benötigt und kann im Netz untergebracht werden. Das Poten-
zial über alle Sektoren hinweg ist nicht bekannt.

Wärmepumpen zur Rückgewinnung von Abwärme aus 
dem Niedertemperaturbereich sind dort sinnvoll, wo keine 
WKK vorhanden ist und große Energiemengen auf einem re-
lativ geringem Niveau (< 100 °C) benötigt werden. 

Tabelle 5.2 Technisches Potenzial von Wärme-Kraft-Kopplungen in Österreich. Quelle: E-Bridge Consulting (2005)

Table 5.2 Technical potential von cogeneration units in Austria. Source: E-Bridge consulting (2005)

2002: Technisches dezentrales KWK-Potential Nutzwärme

Raumheizung, Klima, 
Warmwasser

Dampferzeugung Industrieöfen Summe

MW el MW el MW el MW el

Land- und Forstwirtschaft 72 0 0 72

produzierender Bereich 1 197 2 464 223 3 884

Dienstleistung und öffentlicher Bereich 1 522 91 237 1 850

Haushalte 2 694 0 0 2 694

Gesamt 5 485 2 555 460 8 500


